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eoinform
ation

V
erfah

ren
sü

b
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t

1. A
ufstellungsbeschluss gem

. § 2 A
bs. 1 B

auG
B
: D

er B
eschluss zur A

ufstellung der S
atzung w

urde
durch die S

tadtverordnetenversam
m

lung am
 27.09.2016 gefasst. D

ie ortsübliche B
ekanntm

achung
erfolgte am

 12.07.2017 im
 U

singer A
nzeiger.

2. Ö
ffentliche A

uslegung gem
. § 3 A

bs. 2 B
auG

B
 i.V

.m
. § 13 A

bs. 2 N
r. 2 B

auG
B
: D

er Planentw
urf

w
urde in der V

erw
altung in der Z

eit vom
 24.07.2017 bis einschl. 25.08.2017 zu jederm

anns Einsicht
ausgelegt. D

ie B
ekanntm

achung der Planauslegung erfolgte am
 12.07.2017 im

 U
singer A

nzeiger.

3. S
atzungsbeschluss durch die S

tadtverordnetenversam
m

lung gem
. § 10 B

auG
B
 am

 19.12.2017.

A
u

sfertig
u

n
g

sverm
erk: 

Es w
ird bestätigt, dass der Inhalt der S

atzung m
it den hierzu ergangenen B

eschlüssen der
S
tadtverordnetenversam

m
lung übereinstim

m
t und dass die für die R

echtsw
irksam

keit
m

aßgebenden V
erfahrensvorschriften eingehalten w

orden sind. 

 N
eu-A

nspach, den ___.___.______

___________
B
ürgerm

eister

R
ech

tskraftverm
erk:

D
ie S

atzung ist durch ortsübliche B
ekanntm

achung gem
. § 10 A

bs. 3
B
auG

B
 in K

raft getreten am
:

      ___.___.______

 N
eu-A

nspach, den ___.___.______ 

___________
B
ürgerm

eister

1
Festsetzu

n
g

en

-
Z
ulässig sind innerhalb des schraffierten B

ereichs:
D

ie zum
 B

etrieb der Landw
irtschaft und zur Tierhaltung erforderlichen G

ebäude, S
tälle, 

N
ebenanlagen und Einrichtungen sow

ie die zum
 B

etrieb der S
chankw

irtschaft erforderlichen
G

ebäude, N
ebenanlagen, Freisitze und Einrichtungen. Z

ulässig sind darüber bis zu vier 
W

ohnungen in drei G
ebäuden sow

ie Parkflächen für B
esucher, B

ew
ohner und B

eschäftigte 
des S

chultheißhofs und der B
ew

ohner des G
ebäudes.

-
D

ie Z
ahl der V

ollgeschosse darf jew
eils zw

ei nicht überschreiten.

-
Es sind insgesam

t höchstens vier W
ohneinheiten zulässig.

-
D

ie überbaubare G
rundfläche (G

R
) beträgt m

ax. G
R
 =

 1.800 m
²

-
B
ei der Erm

ittlung der G
rundfläche sind die G

rundflächen von G
aragen und S

tellplätzen m
it 

ihren Z
ufahrten, N

ebenanlagen i.S
. § 14 B

auN
V
O

 und baulichen A
nlagen unterhalb der 

G
eländeoberfläche, durch die das G

rundstück lediglich unterbaut w
ird, m

itzurechnen. D
ie 

zulässige G
rundfläche darf durch die G

rundflächen der o.g. A
nlagen um

 50%
 überschritten 

w
erden; also um

 900 m
². D

er letztgenannte W
ert bezieht die bestehenden N

ebenanlagen (1.580 m
²) 

nicht ein, sodass neben der m
axim

al zulässigen B
ebauung von 1.800 m

² N
ebenanlagen im

 
G

esam
tum

fang von 2.480 m
² zugelassen w

erden.

B
ereits bestehende Z

ufahrten bleiben von den B
estim

m
ungen unbenom

m
en.

2
H

in
w

eise au
f E

rfo
rd

ern
isse, d

ie sich
 au

s u
n

m
ittelb

ar w
irken

d
em

 R
ech

t erg
eb

en
:

S
pezieller A

rtenschutz (§ 44 B
N

atS
chG

)

M
1

S
äm

tliche R
ück- und U

m
baum

aß
nahm

en an G
ebäuden (auß

er S
ilos) erfolgen auß

erhalb der 
gesetzlichen B

rutzeit, also nur zw
ischen dem

 1. O
ktober und dem

 28./29. F
ebruar eines Jahres.

M
2

S
äm

tliche F
äll- und R

odungsm
aß

nahm
en erfolgen auß

erhalb der gesetzlichen B
rutzeit, also nur 

zw
ischen dem

 1. O
ktober und dem

 28./29. F
ebruar eines Jahres, im

 F
alle potenziell betroffener 

W
interquartiere von F

lederm
äusen im

 O
ktober/N

ovem
ber und M

ärz.10 A
usnahm

en sind m
it der 

N
aturschutzbehörde im

 E
inzelfall abzustim

m
en und m

it einer ökologischen B
aubegleitung 

abzusichern.

M
3

A
lle auß

erhalb der B
aufelder liegenden B

iotopbereiche, insbesondere die S
treuobstw

iese im
 

N
ordw

esten, w
erden bei den B

auarbeiten geschont, d.h. w
eder befahren, noch als Lagerflächen 

genutzt.

M
4

V
on A

briss, U
m

- oder A
nbaum

aß
nahm

en betroffene G
ebäude oder G

ebäudeteile sind zeitnah 
und rechtzeitig vor B

eginn der M
aß

nahm
en auf m

ögliche B
rutvorkom

m
en von V

ögeln und 
Q

uartiere von F
lederm

äusen hin zu untersuchen. Im
 F

all des N
achw

eises oder eines V
erdachts 

auf eine entsprechende B
rut- oder R

uhestätte ist das w
eitere V

orgehen m
it der zuständigen 

N
aturschutzbehörde abzustim

m
en. U

nabhängig hiervon gilt, dass pro vorgefundenem
 

potenziellen Q
uartierstandort drei geeignete E

rsatzquartiere zu schaffen sind. D
iese können in 

F
orm

 von N
istkästen an vergleichbaren S

tandorten errichtet w
erden. S

ie sind dauerhaft zu 
erhalten.

R
ech

tsg
ru

n
d

lag
en

B
augesetzbuch (B

auG
B
) i.d.F. der B

ekanntm
achung vom

 23.09.2004 (B
G

B
l. I S

. 2414), zuletzt
geändert durch A

rtikel 2 A
bs. 3 des G

esetzes vom
 20. Juli 2017 (B

G
B
l. I S

. 2808),

B
aunutzungsverordnung (B

auN
V
O

) i.d.F. der B
ekanntm

achung vom
 23.01.1990 (B

G
B
l. I S

.132),
zuletzt geändert durch A

rtikel 2 des G
esetzes vom

 4. M
ai 2017 (B

G
B
l. I S

. 1057),

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV
 90) vom

 18.12.1990 (B
G

B
l. I S

. 58), zuletzt geändert
durch A

rtikel 3 des G
esetzes vom

 4. M
ai 2017 (B

G
B
l. I S

. 1057),

H
essische B

auordnung (H
B
O

) i.d.F. der B
ekanntm

achung vom
 15.01.2011 (G

V
B
l. I S

. 46),
zuletzt geändert am

 15. D
ezem

ber 2016 (G
V
B
l. S

. 294, 295).
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